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Vorwort Scholle aktuell, Ausgabe 2 – 21/22 

Liebe Schulgemeinde, 

trotz großer Krisen, die weit über unseren kleinen Schulhorizont hinausgehen, hat man doch 

das Gefühl, dass wieder ein wenig mehr Normalität in unseren Schulalltag eingekehrt ist. Es 

gibt keine Tests mehr, die Maskenpflicht ist aufgehoben, Feiern finden wieder statt. 

Kürzlich sah ich eine neue Schülerin in meinem Bio-Kurs und wunderte mich, dass ich darüber 

nicht im Vorfeld informiert wurde. Wie erstaunt war ich, als mir ihre Stimme aber sehr bekannt 

vorkam und ich diese einem Namen zuordnen konnte! Diese Schülerin unterrichte ich bereits 

seit fast einem Jahr – aber eben nur mit Maske! Es ist wirklich sehr schön, nun mehr Mimik 

erkennen zu können. Andererseits darf man aber die nach wie vor bestehende Gefahr durch 

das Corona-Virus nicht unterschätzen. Zwar helfen uns die Impfungen sehr. Denn selbst wenn 

wir uns noch anstecken, ist der Krankheitsverlauf doch in der Regel sehr viel moderater, als 

wären wir ungeimpft. Vermutlich können wir zudem die nächste Corona-Welle im Herbst 

erwarten. Und niemand weiß, ob wir dieses Virus je werden ausrotten können.  

Die Corona-Krise wurde ab Februar diesen Jahres überlagert von einer neuen, ganz anderen 

Krise, dem Beginn des Krieges in der Ukraine. Nicht nur, dass uns die Nachrichten über das 

schreckliche Geschehen im Osten Europas täglich auf allen Medien begleiten, wir erleben die 

Folgen auch hautnah. Alle Kosten steigen, das merken auch wir in der Schule, sei es in der 

Mensa oder bei Einkäufen bei gleichbleibendem Etat oder bei der Umsetzung unserer 

Schulhofneugestaltung an der Uhlandstraße. Besonders zu betonen sind unsere neuen 

Schüler/innen aus der Ukraine, die wir herzlich an unserer Schule begrüßen. Regelmäßig 

nehmen wir bis zu 36 Schüler/innen auf, die ihr Zuhause verlassen mussten, um bei uns in 

Deutschland eine neue Heimat zu finden. Fluchterfahrungen, Heimweh, ein völlig unbekanntes 

Leben und eine fremde Sprache bedeuten Herausforderungen für diese Schüler/innen, die ich 

mir kaum vorstellen kann. Wir tun alles, damit sie sich hier wohlfühlen und schnell einleben 

können, dafür möchte ich mich bei allen Beteiligten herzlich bedanken! Im März konnten wir 

an in unserer Mediothek Querstraße eine Fotoausstellung der UN-Flüchtlingshilfe eröffnen. So 

konnten alle einen realistischen Eindruck gewinnen von den unsäglichen Strapazen einer 

Flucht.  

In diesem Halbjahr ist es uns – allen bereits genannten Widrigkeiten zum Trotz - endlich 

gelungen, Klettergerüst und -wand, Balanciergeräte und das grüne Klassenzimmer auf dem 

Schulhof Uhlandstraße zu errichten! Es hat nur eine Woche gedauert und alles sah ganz 

anders aus. Dies zu ermöglichen verdanken wir den Azubis der Stadtsparkasse, der Fachfirma 

ALEA     und      etlichen    unserer    Schüler/innen     von    der    Querstraße.    Kulinarisch  
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versorgt wurden alle fleißigen Helfer/innen durch eine besondere Kraftanstrengung unserer 

Mensa. 

Daneben wurde nun auch endlich – auf Initiative unserer SV – das „wilde Land“ hinter unserem 

Gebäude Querstraße seitens des Schulträgers in Ordnung gebracht. Das Besondere hieran 

ist, dass die Neugestaltung sich nach den Wünschen unserer Schüler/innen richtete, die dort 

für die Oberstufe einen eigenen Bereich schaffen. Und zwar sehr ökologisch mit 

wassergebundener Wege- und Terrassendecke, eingerahmt von einer Wildblumenwiese! 

Erfolgreich waren auch unsere Abschlussjahrgänge 10 und 13 – wir haben beispielsweise so 

viele Abiturienten mit einer Eins vor dem Komma wie noch nie!  

Wir sind der Meinung, wir arbeiten an einer guten Schule, zu deren Erfolg die ganze 

Schulgemeinde beiträgt. Deshalb haben unsere Mitwirkungsgremien beschlossen, in diesem 

Jahr am renommierten Wettbewerb „Deutscher Schulpreis“ teilzunehmen. Dies bedeutete 

einen immensen Vorbereitungsaufwand – der sich aber gelohnt hat! Wir sind unter den TOP 

20- Schulen in ganz Deutschland von allen Schulformen. Natürlich hat nur ein Bruchteil aller 

Schulen teilgenommen, aber auch das hat ja schon einen Grund. Egal, wie es nun noch 

weitergeht, wir haben damit schon gewonnen! Wir können stolz auf uns und unsere Arbeit 

sein, dies wurde uns damit bereits mit dem Blick von außen bestätigt. An den Tagen des 

Schulbesuchs der Jury im Mai bemerkte man an beiden Standorten eine aufgeregte 

Stimmung, nur noch höfliche Schüler/innen, tadellose Räume, attraktive Flure und Mensen - 

aber auch ein großes Aufatmen am Ende des Tages. Dies zeigte mir, dass ALLE darum 

bemüht waren, einen guten Eindruck IHRER Schule zu hinterlassen. Dieses 

Zusammengehörigkeitsgefühl ist mir viel wert! 

Liebe Schulgemeinde, ich möchte Ihnen und euch allen nochmals ein herzliches Dankeschön 

für das wiederum herausfordernde Schuljahr sagen. Ich wünsche Ihnen und euch viel Freude 

bei der Lektüre dieser „Scholle aktuell“ und uns allen eine sonnige Sommerferienzeit (ohne 

Hochwasser)! 

  

E. Mosebach-Garbade 



 

Werteerziehung 
 

Zurück in die Grundschule:  

„Die haben sich richtig auf uns gefreut und wir auch auf sie“ 
 

Seit über zehn Jahren führt die Axion – 

Akademie der Werte an der SCHOLLE 

Projekttage zum Thema „Werteerziehung 
für ein respektvolles Miteinander“ durch.  
 

Die Werteerziehung will Kinder und 

Jugendliche zu eigenverantwortlichen 

Persönlichkeiten heranziehen. Im Rahmen 

der Zusammenarbeit mit der Grundschule 

Bogenstraße konnten unter der Leitung von 

Frau Eleftheriadi-Zacharaki und Frau 

Schürmanns dieses Schuljahr erstmalig fünf 

Vor-Module für Grundschulkinder erstellt 

und durchgeführt werden. Leon, Markus, 

Mia und Silva aus der 7e waren mit dabei! 

Mia hat besonders das Miteinander mit den 

Grundschüler:innen gefallen. „Sie können 
nun auch mit älteren Schüler:innen 

umgehen. Weil wir viel Gruppenarbeit 

gemacht haben, wissen sie auch, wie man 

sich in einer Gruppe verhält“, lauteten ihre 
Erfahrungen. Silva fand das Zusammenspiel sehr aufregend: „Man konnte viel mit ihnen reden 
und die Kinder haben auch viele Fragen über uns gestellt. Die haben sich richtig auf uns gefreut 

und wir auch auf sie. Wir haben uns sehr gut verstanden.“ 

Mit Schüler:innen einer Grundschule zu arbeiten, war für viele etwas ganz Besonderes.  „Die 
sind ein bisschen wilder“, fand 
Mia. Und Silvia staunte: „Sie 
waren die ganze Zeit richtig 

motiviert“. Markus erlebte den 
Schulalltag so, dass es in den 

ersten Stunden immer sehr 

angenehm gewesen sei. Er gab 

aber zu, dass es manchmal 

auch hektisch wurde.  

Leon und Markus sind 

ehemalige Schüler der 

Grundschule Bogenstraße. Für 

sie war es etwas ganz 

Besonderes, die alte Schule 

erneut zu betreten. Leon  
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denkt gerne an seine frühere Schulzeit dort zurück: „Es war ein cooles Gefühl, weil ich meinen 
alten Schulweg gegangen bin.“ Auch Markus freute sich, seine alte Klassenlehrerin und die 

Schule wiederzusehen: „Es gibt ein neues Gebäude und der Schulhof wurde erneuert. Ein paar 
Erinnerungen sind dadurch kaputtgegangen. Das hat mich traurig gemacht. Ich hatte aber auch 

viele schöne Momente.“ 

Den vier Schüler:innen machte die Kooperation mit der Grundschule Bogenstraße sehr viel 

Spaß. Dass ihre Mitarbeit im kommenden Schuljahr weitergeht, steht für alle schon fest.   Sollten 

sich weitere Schüler:innen aus dem kommenden Jahrgang 7 für diese Arbeit interessieren, 

haben sie einige Tipps. „Man sollte nicht viel Quatsch machen. Außerdem muss man gut mit 
Kindern umgehen können“, ist Mia überzeugt. Diesen Ratschlag gibt Silvia: „Man braucht 
Humor und muss sympathisch sein. Auch wenn manche Kinder einen schlechten Tag haben, 

muss man sie motivieren können und mit ihnen Spaß haben.“ Einen abschließenden Tipp hat 
Leon zum Outfit: „Am besten sollte man nicht in Jogginghose kommen, sondern sich normal 
kleiden.“ 

 

 

 



 

Pausenturniere in der Scholle 

STREET PANNA SCHOLLE 
2 gegen 2 Kleinfeld-Fußball-Turnier 

in der Mittagspause begeistert 

Scholle-Schüler:innen 

In diesem Schuljahr fand zum ersten 

Mal das STREET PANNA SCHOLLE 

Fußball-Turnier in der Mittagspause 

statt. In zwei Gruppen, im Modus 

„Jeder gegen Jeden“, traten die 
Scholle-Kicker im 2 gegen 2 auf dem 

neuen Soccercourt des Schulhofes 

gegeneinander an.   

Bei maximal vier Minuten Spielzeit 

pro Spiel mussten drei Tore erzielt werden, um zu gewinnen oder aber der Gegner musste 

„getunnelt“ werden. Ein Tunnel (Panna) bedeutete den direkten Sieg.  
15 der insgesamt 25 Vorrundenspiele wurden durch einen „Panna“ entschieden. 

Leider ging das Turnier nach Redaktionsschluss erst in  seine  entscheidende Phase. Das  
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Bis dahin favorisierte Team, mit den meisten „Pannas“ und der weißesten Weste, waren 
Benedikt Bonn und Mohammed Ismail aus der 9d. 

"Mo" hatte den schnellsten Panna des 

1. Spieltages nach 4 Sekunden Spielzeit 

gesetzt und "Bene" hat ihn am 3. 

Spieltag mit 3,8 Sekunden noch 

unterboten.   

Sie sind das "team to beat", aber unter 

den letzten verbliebenen acht Teams 

kann es in der K.O.-Phase jeden 

erwischen, deswegen gilt weiterhin das 

Motto "CLOSE YOUR LEGS“-schließ 

deine Beine. ;-) 

 Auch neben der sportlichen „action“ 
auf dem Court, versammelten sich 

viele Schüler:innen rund um die 

„Scholle-Arena“, um die Teams aus der 
eigenen Klasse anzufeuern oder sich 

das sehr gute technische Niveau der 

Scholle-Kicker anzuschauen und sich 

unterhalten zu lassen. 

Zu den „matches“ wurde Musik 
gespielt und einmal sogar Waffeln 

verkauft. 

 

„Wir haben viel positives Feedback zu dem Wettbewerb erhalten. Sowohl von Spieler- und 

von Zuschauerseite als auch von Kolleg:innen“, so die beiden Turnierorganisatoren Herr 
Müller & Herr Franz. 

 

„Nach diesem super Auftakt soll es auf jeden Fall eine Wiederholung des Formats im 
kommenden Schuljahr geben. Eventuell weiten wir das Format auch auf die Oberstufe 

(Klassen 11-13) und die Unterstufe (Klassen 5-7) aus“, so die beiden Organisatoren weiter. 

So oder so wird es im kommenden Schuljahr wieder heißen: CLOSE YOUR LEGS. :-) 

B. Müller & H. Franz stellvertretend für die Fachkonferenz Sport 

 

 



 

Weiße-Rose-AG 

 

 

Weiße-Rose-AG 

Die Weiße-Rose-AG hat sich in diesem Jahr mit drei 

besonderen Projekten beschäftigt: 

 

1. Was weiße Menschen nicht über Rassismus hören 

wollen: aber wissen sollten -> ein spannendes Buch 

von Alice Hasters über ihre Erfahrungen mit 

persönlichem und strukturellem Rassismus in Köln 

und anderen Orten ihres Lebens. Wir haben beim 

Lesen viele Denkanstöße bekommen, wie 

Rassismus funktioniert und dann erlebt wird und 

vor allem wie selbstverständlich rassistisch wir oft 

leben, weil es anscheinend schon immer so war.  

 

 

 

 

 

 

2. Ohligser Stolpersteine: Wie in jedem 

Jahr haben wir passend zum Gedenken 

an die Reichspogromnacht und die 

Zerstörung der Solinger Synagoge am 9. 

November „unsere“ Stolpersteine in 
Ohligs grundgereinigt. Zusätzlich 

nehmen wir seit den Sommerferien 

Audiodateien auf, in denen wir die 

Geschichte der jüdischen Händler in 

Ohligs erzählen. Daniela Tobias vom 

Arbeitskreis Solinger Stolpersteine 

erstellt dazu passend einen digitalen 

Stadtrundgang. Demnächst kann man 

diesen auf der Homepage des Max-

Leven-Zentrums Solingen, https://max-

leven-zentrum.de/, ansehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://max-leven-zentrum.de/
https://max-leven-zentrum.de/
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3.   Auf dem Schulhof entsteht Stück für Stück ein Gedenkweg. Erste Teilstück sind die Anne-Frank-

Kastanie, der Gedenkstein für Betty Reis (noch unbeschriftet) und der Baum für die Aktion „10+1 
Bäume für die Opfer des NSU“. Mehr dazu auf https://nrweltoffen-solingen.de/Veranstaltung/10-

1-baeume-im-gedenken-an-die-opfer-des-nsu/.  

 

Herzliche Einladung an alle, Teil der Weißen-Rose zu werden. Wir werden uns auch im kommenden 

Schuljahr wieder einmal die Woche in der Mittagspause im Raum 106 treffen. Kommt doch gerne 

dazu. 

Eure Weiße-Rose-AG  

 

Solinger Erklärfilmwettbewerb  

Die Klasse 10d hat sich am Weiße-Rose-Tag mit der Bücherverbrennung durch die Nationalsozialisten 

am 10. Mai 1933 beschäftigt. Zu Gast war Heike Pflugner, die Leiterin der Solinger Stadtbibliothek. 

Sie hatte 9 Bücher von Autor*innen im Gepäck, die von den Nazis als „dem deutschen Volksgut…“ 
galten und darum ins Feuer geworfen worden sind.  

Die Schüler*innen haben sich sowohl mit der Aktion an sich als auch mit den einzelnen Autor*innen 

beschäftigt. Am Ende waren sie alle der Meinung, dass Bücher und vor allem die verbrannten Werke 

viele nachdenkenswerte Inhalte enthalten und daher aus dem Feuer gerettet werden müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Nachgang hat sich die Klasse überlegt, sich mit diesem Thema beim 1. Solinger 

Erklärfilmwettbewerb teilzunehmen. Es entstand ein 5-minütiger Film, der von der Idee über die 

Texte bis zur technischen Umsetzung komplett von den Schüler*innen gestaltet wurde. Den Film 

kann man auf der Homepage unter https://gesamtschule-ohligs.de/weisse-rose-ag/ ansehen. Dort 

finden sich auch Informationen, wie der Wettbewerb ausgegangen ist. 

 

https://nrweltoffen-solingen.de/Veranstaltung/10-1-baeume-im-gedenken-an-die-opfer-des-nsu/
https://nrweltoffen-solingen.de/Veranstaltung/10-1-baeume-im-gedenken-an-die-opfer-des-nsu/
https://gesamtschule-ohligs.de/weisse-rose-ag/


 

Sexualpädagogik 
 

 

 

 

 

 

 

MFM – Projekttage vom 12. bis 19.05.2022 

Sexualpädagogische Workshops für Mädchen und Jungen im Jahrgang 5 

 

Unter dem Motto „Mädchen, Frauen – Meine Tage“ und „Männer für Männer“ hat 
sich seit vielen Jahren das MFM- Projekt im Themenbereich Gesundheit und 

Selbstbestimmung an unserer Schule etabliert.  

Dieses Projekt fand für alle Kinder aus dem 5. Jahrgang ergänzend zum 

Biologieunterricht in diesem Schuljahr vom 12. bis zum 19.05.2022 statt.  

Entwickelt wurde das MFM-Projekt 1999 als Mädchenprojekt, das entsprechende 
Angebot für die Jungen besteht seit 2003. 
 
Unter dem Leitgedanken: „Nur was ich schätze, kann ich schützen“ werden 
Mädchen und Jungen, die am Anfang ihrer Pubertät stehen, in geschlechts-
spezifischen Gruppen dabei unterstützt, einen positiven Zugang zu ihren körperlichen 
Veränderungen, zum Zyklusgeschehen und zur Fruchtbarkeit zu finden, um später 
verantwortlich damit umzugehen.  
 
Die „Zyklusshow“ ist eine einzigartige, anschauliche und liebevolle Darstellung des 
weiblichen Zyklusgeschehens. Dabei erleben die Mädchen in einem sechsstündigen, 

standardisierten Workshop mit Hilfe der Bühne des Lebens die Vorgänge in ihrem 

eigenen Körper. 

Im Workshop „Agenten auf dem Weg“ erleben die Jungen in einem ebenfalls 

sechsstündigen, standardisierten Workshop, was in ihrem Körper geschieht, wenn sie 

sich vom Jungen zum Mann entwickeln. Dabei schlüpfen die Jungen als 

Spezialagenten in die Rolle der Spermien. 

Für diese Workshops sammelten die Klassenleitungen 4,-€ pro Kind ein. 
Die Restsumme wurde durch Füreinander e.V., die Gleichstellungsstelle der 
Stadt Solingen, die Stadtsparkasse und unseren Schulverein getragen!  
Wir möchten uns hiermit herzlich für diese Unterstützung bedanken.  
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Bei weiteren Fragen informieren Sie sich bitte unter www.mfm-projekt.de. 

 
J. Liebers, Schulsozialpädagoge 

                         

Querrad fährt zur deutschen Meisterschaft 
 

Nach der ersten regulären Saison nach der Corona-Pause qualifiziert sich die Einradhockey-

mannschaft Querrad der Kooperation der Geschwister-Scholl-Schule und des TSV Solingens für die 

deutsche Meisterschaft in Thedinghausen und Lilienthal. Nach insgesamt zehn gespielten Turnieren 

in der regulären Saison 2021/22 steht die Mannschaft um AG-Leiter Felix Kugel auf Platz neun der 

Meisterschaftstabelle und spielt damit auf dem Abschlussturnier, auf dem die zwölf Besten der 

regulären Saison den deutschen Meister 2021/22 ausspielen. Damit nimmt das erste Mal seit 2006 

wieder eine Solinger Mannschaft an der deutschen Meisterschaft teil. Mit der Qualifikation für die A-

Meisterschaft übertrifft die Mannschaft das Saisonziel, sich für das zweithöchste Abschlussturnier - 

die B-Meisterschaft - zu qualifizieren, deutlich. Um den Titel wird Querrad (noch) nicht mitspielen. 

Ziel ist es, sich mit den Besten der Liga zu messen und um die Ränge neun bis elf zu kämpfen.  

Wer bereits Einrad fahren kann und die rasante Teamsportart einmal ausprobieren möchte, kann 

dies im Rahmen der Schul-AG machen. Die Möglichkeit das Einradfahren zu erlernen, besteht 

ebenfalls in einer anderen Trainingsgruppe. 

  

Infos und Anmeldung über die Mailadresse:  felix.kugel@web.de   

 

http://www.mfm-projekt.de/


 

Betty-Reis-Buchpreis 
 

Betty-Reis- Buchpreis: Schüler-Jury der Scholle 

wählt den Siegertitel 

 
 

Im Rahmen der Begabtenförderung an unserer Schule fand zum zweiten Mal die Juryarbeit für 

den Buchpreis der Betty-Reis-Gesellschaft statt.  15 lesebegeisterte Schüler:innen aus dem 8. 

Jahrgang waren aktiv beteiligt. 

Aber im Gegensatz zu der letzten Runde im Jahr 2019 und 2020 fand das Lesecafé nicht in der 

Mittagspause, sondern in mehrstündigen Treffen, z.B. auch freitagnachmittags, statt.   

Aus insgesamt 16 Titeln, der Longlist, wählten die Schüler:innen 6 Titel für die Shortlist aus. 

Auswahlkriterien waren die Gestaltung des Buchdeckels und des Buchrückens, die Thematik 

und eine Leseprobe. Natürlich wurden die Bücher auch auf die drei Kriterien „Freiheit, 
Toleranz und Frieden“, für die sich die Betty-Reis-Gesellschaft einsetzt, hin untersucht. 

Mindestens ein Kriterium pro Roman musste erfüllt sein. Die Gruppe einigte sich recht schnell 

auf die sechs Titel für die Shortlist.  

 

Bei einem Booktasting – 

Büchernaschen- schnupperten 

unsere Schüler:innen in die 

sechs Bücher, indem sie sich 

gemütlich „einlasen“ und die 

Bücher anhand eines vor-

gegebenen Kriterienkatalogs 

bewerteten. Damit die Gruppe 

sich kennenlernte, begannen 

wir mit einem Kennenlern-

Bingo.  Da die Bücher in den 

nächsten Terminen vorgestellt 

werden sollten, übten wir bei 

diesem ersten Treffen für einen 

guten Vortragsstil - wie 

Nachrichtensprecher - Zungenbrecher vorzutragen. Hier hatte jeder einen 

Lieblingszungenbrecher, einen Zungenbrecher, der große Schwierigkeiten bereitete, und 

einen, der besonders leicht vorzutragen fiel. Dies sorgte für viel Spaß und gute Stimmung. An 

diesem Nachmittag sollten alle Schüler:innen jeweils drei Bücher angelesen haben. In einer 

ersten Runde schilderten die Schüler:innen, welchen Eindruck die Bücher auf sie gemacht 

hatten, was ihnen daran gut bzw. nicht so gut gefallen hatte.   

Zur Auflockerung und Abwechslung zwischen dem Anlesen der einzelnen Bücher tobten sich 

die Schüler:innen in der kreativen Gestaltung eines Lesezeichens aus. Hier entstanden sehr 

abwechslungsreiche und schöne Lesezeichen, welche in den nächsten Wochen beim Lesen 

Verwendung finden sollten.   

Zum Schluss wählten die Schüler:innen ein Buch aus, welches sie dann vollständig lesen und 

den anderen Jurymitarbeiterinnen beim nächsten Treffen vorstellen sollten.   

Insgesamt war dies ein abwechslungsreicher Tag, der im Nu verflog. In den nächsten Wochen 

wanderten die Bücher von Hand zu Hand, wurden ausgetauscht und gründlich gelesen. 
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Am 04.03.22 fand dann die erste Buchvorstellung bei schönem Wetter auf dem Schulhof statt. 

Um den Mittagshunger zu überbrücken, naschten wir erst einmal gemütlich ein Eis in der 

Sonne.  

  

Die Vorstellungsrunde begann mit „Alles was passieren wird“ von Katharina Hacker. Dabei 

sollten die Schüler:innen den Titel und den Autor nennen, den Inhalt des Buches beschreiben, 

eine Stelle aus dem Buch vorlesen und anschließend eine Stellungnahme zu dem Buch 

abgeben. Dazu sollten sie beschreiben, wie ihnen das Buch gefallen hatte, was die Stärken 

und/oder Schwächen des Buches sind und warum sie es anderen empfehlen oder nicht 

empfehlen würden. Die Präsentationen führten zu lebhaften Gesprächen und auch 

Diskussionen. Gemeinsam beurteilten wir, ob das vorgestellte Buch auch die Kriterien für den 

Betty-Reis-Buchpreis erfüllt oder nicht. Die Schüler:innen stellten fest, dass häufig  allein die 

ansprechende oder nicht ansprechende Gestaltung des Covers schon ein Kriterium dafür ist, 

ob ein Buch die Chance hat, gelesen zu werden oder nicht. So fiel auf, dass „A new season“ 
zwar ein sehr spannendes Thema hat, aber aufgrund des wunderschönen Covers mit Blumen 

und goldener Schrift, welches zwar sehr edel und auch hochwertig wirkt, kaum ansprechend 

für das männliche Geschlecht ist.   

Vorgestellt wurden an diesem Tag: „Mut. Machen. Liebe.“ Von Hansjorg Nessensohn, „Wenn 
man so will, waren es die Aliens“ von Andreas Thamm und „A new season“ von Marnie 
Schäfers. Unsere Jury-gruppe war so fleißig, dass ein weiteres Treffen für die 

Buchvorstellungen erforderlich wurde. 

 



 

Betty-Reis-Buchpreis 
 

Anfang April wurden dann noch folgende Bücher vorgestellt. Es war der letzte Schultag vor 

den Ferien und wir waren die letzten Schüler:innen an diesem Nachmittag im Gebäude, was 

zu einer besonderen Atmosphäre führte. 

 

Vor der Endabstimmung wurden alle Titel noch einmal im Schnelldurchlauf besprochen und 

kurz  vorgestellt. Auf den ersten beiden Plätzen lagen „Keiner zwischen uns“ von Carolin 
Hristev und „Fairplay“ von Kerstin Gulden. Die Gruppe beriet sich noch einmal intensiv und 
wählte  „Keiner zwischen uns“ von Caroling Hristev zum Siegertitel. Das Buch erfüllte alle drei 
Kriterien des Betty-Reis-Buchpreises. Es behandelte die Themen „Frieden, Freiheit und 
Toleranz“, sprach die Schüler:innen thematisch am meisten an und es spielte in ihrer 
Lebenswirklichkeit.                                            

 

 

Zum Abschluss 

unserer Jury-

Arbeit machen alle 

Schüler:innen des 

Lesecafés Mitte 

Juni einen Ausflug 

nach Köln. Dort 

besuchen wir den 

Emons Verlag und 

erfahren von der 

Verlagschefin 

persönlich und 

ihrem Team aus 

erster Hand, wie 

ein Buch entsteht 

und in den Handel 

gelangt. Nach 

zweieinhalb 

Jahren Pandemie, 

d.h. erschwerten Bedingungen für unser Lesecafe´, findet im September  die festliche 

Verleihung des Betty-Reis-Buchpreises an der Scholle statt. Dabei wird die Preisverleihung für 

drei Siegertitel stattfinden, für den Siegertitel der ersten Juryrunde „Wo die Freiheit wächst“ 
von Frank-Maria Reifenberg, den Titel der jetzigen Gewinnerin Carolin Hristev  „Keiner 
zwischen uns“ und dem Siegertitel der Grundschule Bogenstraße. Auf die Jury – Mitglieder 

wartet ein wunderschöner Abend mit viel Programm, einem Treffen mit den Autoren und dem 

Oberbürgermeister sowie geladenen Gästen. Für die Jurymitglieder der ersten Runde gibt es 

ein Wiedersehen mit dem Autor Frank-Maria Reifenberg, den wir in Köln im ELDE-Haus schon 

kennenlernen durften und der uns dort umfassende Einblicke in seine Arbeit als Autor 

gegeben hat und uns einen sehr schönen und unvergesslichen Tag beschert hat.  
 

 



                                                                                  im Bergischen Museum 

 

Klasse 8f als Kultur-Scouts unterwegs im Bergischen Museum 

Die Klasse 8f ist die Kulturscout-Klasse des Schuljahres 21/ 22.  Sie besuchte mit ihren beiden 

Klassenlehrerinnen am 18.03.2022 das Bergische Museum für Bergbau, Handwerk und 

Gewerbe in Bergisch Gladbach/Bensberg.  

Wie lebte es sich als Bergmannsfamilie um 1900? Wie sah deren Tagesablauf aus? Diese 

Fragen wurden im Laufe des Museumsbesuchs beantwortet und den Schüler:innen durch 

praktisches Tun erfahrbar gemacht.  

Zunächst ging es für die gesamte Klasse per 

Fahrstuhl  in den nachgebauten Stollen. In 

diesem wurden uns Maschinen und Werkzeuge 

gezeigt, mit denen um 1900 Erz abgebaut 

wurde. Als eine Maschine „in Betrieb 
genommen“ wurde, konnte alle sehr gut 
nachvollziehen, welcher Lautstärke die 

Bergleute während ihrer Tätigkeit ausgesetzt 

waren und wie körperlich anstrengend diese 

war. Sämtliche Arbeitsabläufe konnten 

aufgrund zahlreicher Modelle nachvollzogen 

werden. Die Klasse wurde nach einer kurzen 

Einführung in drei Gruppen eingeteilt, in eine 

Vater-, Mutter- und – Kindergruppe mit jeweils 

unterschiedlichen Aufgaben. In der 

Vatergruppe fanden sich  Jungen ein, die 

Muttergruppe bildeten Mädchen und die 

Kindergruppe war eine gemischte Gruppe. 

Die Vatergruppe stellte nach dem Besuch im 

Stollen in einem kleinen Fachwerkgebäude 

Petroleumlampen her. Es war gar nicht so 

einfach, Faden und Draht so anzuordnen, dass ein brauchbares Licht entsteht. Anschließend 

wurde Wasser in zwei Eimern, die an einem Holzstück, dem sogenannten „Esel“ befestigt 
wurden, geschleppt und mit einem Hammer und Meißel ein Stück Erz mit einer bestimmten 

Technik aus einem Stein geschlagen.  

Die Muttergruppe hatte in der Zeit Butter aus Sahne geschlagen und verköstigte in einer Pause 

die „Männer“ und „Kinder“ mit  Brot und selbstgemachter Butter. Dies war für die Klasse ein 
ganz besonderes Erlebnis, da Brot und Butter wirklich sehr gut schmeckten!  

Die Vatergruppe musste nach der Pause erst Erze sieben und durfte dann ein kleines 

Theaterstück proben, welches mundartlich vorgetragen werden sollte. Dies bereitete der 

Gruppe großen Spaß. Die „Mütter“ lernten, wie Wolle gesponnen und daraus Kleidung 
hergestellt und wie Bettwäsche gefaltet wurde. Jede Gruppe dokumentierte ihre Aktivitäten 

mit Smartphone-Fotos, um sie für eine anschließende Powerpoint-Dokumentation zu 

sammeln und der gesamten Klasse zugänglich zu machen. 

Zum Abschluss erhielt die gesamte Klasse eine kleine Führung durch das oberste Stockwerk 

des Museums. Es wurden Möbel, Kleidung aus der Flachspflanze und Haushaltsgegenstände 

sowie ein großer Webstuhl gezeigt. Im Gruppenraum trug die Vatergruppe daraufhin ihr 

kurzes Theaterstück vor, bevor sich die Klasse auf ihren Heimweg Richtung Solingen begab. 

 



 

Abenteuer Geschichte 
  

Glühende Kohlen, sprühende Funken, heißes Eisen –  

Start der „Abenteuer Geschichte – AG“ für den 7. Jahrgang 

 

Jeden Montag ging es an der Uhlandstraße heiß her, wenn einige Schülerinnen und Schüler 

mehrere Feuer entzündeten, darin Eisen bis fast zur Weißglut erwärmten und ihre glühenden 

Werkstücke mit Hammer und Amboss in eine neue Form brachten. Die Möglichkeit zur 

Erkundung des Schmiedehandwerks bot sich in diesem Jahr in der neuen Geschichts-AG für 

die siebte Jahrgangsstufe. Denn in der Abenteuer Geschichte – AG geht es vor allem darum, 

selbst ausprobieren und erleben zu können, wie Menschen in der Vergangenheit gelebt und 

gearbeitet haben.  

Zu Beginn machten wir uns damit vertraut, wie eine frühmittelalterliche Schmiedewerkstatt 

ausgesehen haben könnte und lernten die wichtigsten Werkzeuge kennen.  

Nach ein paar 

Trockenübungen mit 

Knetmasse waren alle im 

Umgang mit Hammer und 

Zange so gut geübt, dass 

wir bald das erste Feuer 

anzünden konnten. Um uns 

am historischen Vorbild zu 

orientieren – 
Schmiedefeuer wurden 

lange Zeit einfach in den 

Boden eingebaut – 
kleideten wir Holzkisten 

mit Lehm aus und formten 

darin die Löcher für die 

Kohle. Jetzt wurde es 

ernst! Die ersten 

Eisenstäbe konnten ins 

Feuer gelegt und erwärmt 

werden. Schnell wurde uns 

klar, wie viel Pflege und 

Aufmerksamkeit ein 

Schmiedefeuer benötigt, 

vor allem wenn man nicht 

möchte, dass das eigene 

Stück in einem 

Funkenregen verbrennt. 

Nach kurzer Zeit arbeiteten 

alle aber souverän als  
 unsere "frühmittelalterliche" Schmiedewerkstatt 



                                                                                  AG für den 7. Jahrgang 

 
Team 

zusammen 

und wurden 

immer ge-

schickter im 

Umgang mit 

Werkzeugen 

und 

Material.  

 

 

 

 

 

 

 

Im Laufe des Halbjahres lernten wir auf 

diese Weise verschiedene Schmiede-

techniken kennen, die so schon im 

Frühmittelalter - das ist jetzt etwa 1000 

Jahre her - angewandt wurden. Als 

einziges modernes Hilfsmittel nutzten 

wir dabei ein elektrisches Gebläse und 

Steinkohle, um unsere Feuer schnell und 

dauerhaft in Gang bringen zu können. So 

konnten wir einen einzigartigen Einblick 

in ein uraltes Handwerk gewinnen, das 

auch in Solingen Tradition hat und 

welches es in dieser Form nur noch selten 

gibt.  

Im nächsten Schuljahr startet die 

Abenteuer Geschichte – AG erneut im 7. 

Jahrgang und es wird wieder 

geschmiedet. Die Plätze sind allerdings 

heiß begehrt! Wenn Du also im nächsten 

Schuljahr teilnehmen möchtest, kannst 

Du dich bereits jetzt verbindlich bei 

Herrn Bluhm anmelden.  

 

 

beim Schmieden ohne moderne Maschinen ist Teamwork gefragt 

mit Hammer und Zange am Amboss 



 

Spendenaktion und Schwimm-AG 
 

Spendenaktion für die Flüchtlinge aus der Ukraine 

Als Kinder und Eltern der Klasse 5a vom Krieg in 
der Ukraine erfuhren, wollten sie unbedingt 
etwas Gutes tun. Sie hatten gehört, dass viele 
Mütter mit ihren Kindern auch in Solingen eine 
neue Bleibe gefunden hatten und dass es an 
vielen Dingen mangelte. Kurzerhand lief die 
Klassen-WhatsApp-Gruppe heiß und 3 Tage 
darauf waren unzählige Kisten, Tüten und 
Taschen mit Kleidung, Bettzeug, Handtüchern, 

Decken, Kosmetikartikeln, Schulbedarf, Kuscheltieren und Küchenutensilien gepackt. 

Der Spendenberg war so groß, dass es mehrerer Fahrzeuge bedurfte, um alle Spenden zum 
Deutschen Roten Kreuz auf die Burgstraße zu fahren. Von dort aus können die gespendeten 
Dinge nun abgeholt oder verteilt werden.  

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Eltern und Schüler/innen bedanken, die bei dieser 
tollen Aktion mitgemacht haben. 

Dagmar Kugel 

 

Die Schwimm-AG 

Jeden Donnerstag brodelt das Wasser im Schwimmbad Klingenhalle.  

Hier tummeln sich gut 40 Schüler:innen des 5. Jahrgangs in verschiedenen Gruppen im 
Wasser, um hochmotiviert das nächste Schwimmabzeichen zu erreichen. 

Viele dieser Kinder haben das 5. Schuljahr als Nichtschwimmer:innen bzw. schwache 
Schwimmer:innen begonnen, weil in der Grundschule coronabedingt der Schwimmunterricht 
völlig weggebrochen war. Anfangs betraten sie die Schwimmhalle mit Skepsis, inzwischen 
springen sie begeistert ins nasse Element. 

Neben dem Erlernen verschiedener Schwimmtechniken und Sprungvarianten zeigen die Kids 
nahezu wöchentlich bessere Leistungen im Bereich des Tauchens und des 
Streckenschwimmens. Das regelmäßige Üben der verschiedenen Schwimmtechniken mit und 
ohne Schwimmflossen erhöht deutlich die Sicherheit im Wasser.  

Fast alle Schüler:innen erreichten in diesem Halbjahr das Seepferdchen-Abzeichen, die 
meisten Kids schafften das Vielseitigkeitszertifkat Trixi, viele erreichten das Bronze-
Abzeichen, einige schafften die Anforderungen für das Silber-Abzeichen und zwei 
Schüler:innen durften wir sogar das Gold-Abzeichen ausstellen. Sie konnten 800 Meter in 
verschiedenen Lagen schwimmen, einen nahezu perfekten Startsprung zeigen, 15 m 
Streckentauchen, mehrmals hintereinander tief tauchen, einen Partner ziehen oder schieben, 
Schnellschwimmen und sie beherrschten die Baderegeln. Auch beim Dauerschwimmen 
konnten viele beweisen, dass sie sich lange „über Wasser halten“ konnten. 

Die Kids sind sich einig: Wir wollen auch im nächsten Schuljahr wieder eine Schwimm-AG im 
Angebot haben. Dies ist aufgrund der Verteilung der wenigen vorhandenen Schwimmzeiten, 
um die alle Schulen und Vereine kämpfen, leider nicht möglich. Wir hoffen darauf, dass die 
Solinger Schwimmbäder ihre Öffnungszeiten erweitern, so dass noch mehr Kinder und 
Jugendliche sicher schwimmen lernen können und Spaß an dieser gesunden Sportart finden. 

Felix und Dagmar Kugel, Micaela Gratz 
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„Sauberer Klassenraum“ 
 

Putzaktion der Klasse 5a 

In der Themenwoche, die im Februar stattfand, haben wir uns neben dem Hauptthema 
Verkehrserziehung auch noch mit den Themen „Müllvermeidung, Mülltrennung, 
sauberer Klassenraum, sauberer Schulhof“ beschäftigt. Diese Themen lagen uns 
Klassenlehrern besonders am Herzen, weil es nahezu jeden Tag zu Diskussionen 
kam, welcher Müll in welcher Tonne entsorgt werden und warum es einen Tafel-, einen 
Kehr-, einen Ordnungs- und einen Hofdienst geben muss.  

Nach anfänglicher Skepsis konnten wir unsere Schüler/innen für das Thema 
begeistern. Inzwischen wird der Müll – auch ohne Hilfe der Lehrkräfte – überwiegend 
richtig sortiert und die Dienste werden meist ordentlich und gewissenhaft durchgeführt.  

 

 

 

Als von einem Schüler der Hinweis kam, dass unter den Tischen und Stühlen 
Kaugummi kleben würde, entbrannte schnell ein großer Eifer, den gesamten 
Klassenraum einmal gründlich zu reinigen. Am nächsten Tag rückten viele 
Schüler/innen mit Gummihandschuhen und Putzschwämmen an. Die Reinigungsmittel 
und Spachtel steuerten die Lehrer bei. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Am 
Ende des Tages glänzten die Tische, die Fensterbänke, die Schränke und die Regale; 
und von allen Tischen und Stühlen waren die Kaugummis und Kritzeleien entfernt 
worden. Seit dieser Zeit stehen auf den Tischen auch kleine Abfallbehälter, damit 
möglichst wenig Müll „versehentlich“ auf dem Boden landet. 

Das Motto des Monats: „Sauberer Klassenraum“ werden wir jetzt wohl jedes Halbjahr 
einmal durchführen. 

H.-J. Pauwen, D. Kugel 

 



                                                                                             Klassenklima 

 

Teamfähigkeit und Vertrauen (5a) 

Teamfähigkeit und Vertrauen sind wichtige Bestandteile einer Klassengemeinschaft 
und unabdingbar für ein gutes Klassenklima.  

Nachdem die Schüler und Schülerinnen viele Monate coronabedingt dem 
Schulunterricht fernbleiben mussten, haben wir festgestellt, dass es nicht nur 
Nachholbedarf im Lesen, Schreiben und Rechnen gab, sondern dass auch die 
sozialen Fähigkeiten eine Auffrischung benötigen. So übten wir – auch mit Hilfe der 
Sozialpädagogen – wie man richtig streitet („Ich-Botschaften“ anstatt Fäuste), sich 
verzeiht und verträgt, neue Freunde findet, sich gegenseitig hilft und vertraut.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schüler/innen mussten viele Kooperationsspiele und Vertrauensübungen 
absolvieren, damit aus 27 Einzelkämpfern eine Klassengemeinschaft wird. Wir sind 
sicherlich noch nicht am Ziel angekommen – aber wir arbeiten dran. So wurden und 
werden gemeinsam Holzklötze gestapelt, Mattenberge erklommen, mit Hilfe von 
Teppichfliesen „Flüsse“ überquert, Mitschüler/innen getragen und gefangen und über 
Hindernisse geführt.  

Auf der Klassenfahrt werden wir ebenfalls an einem Programm zur Teambildung 
teilnehmen und freuen uns schon darauf, davon berichten zu können.  

H.J. Pauwen, D. Kugel 

 



 

Chemie Exkursion 

 

 

Exkursion des Grundkurses Chemie Q1: Ein Tag im 

Forschungszentrum Jülich   

Am 30. März ging es für den 

Chemie-Kurs der Q1 von 

Herrn Ritt in das 

Schülerlabor “julab” im 
Forschungszentrum Jülich.   

Dort angekommen, wurde 

der Kurs von den 

Laborassistenten zunächst 

auf seine Aufgaben 

vorbereitet und mit den 

Sicherheitsvorkehrungen 

vertraut gemacht. Geplant 

war eine Laborrallye, bei 

der es darum ging, so viele 

Stationen wie möglich selbstständig in Zweierteams zu bearbeiten. Ausgestattet mit 

Laborkittel, Schutzbrille, Handschuhen sowie einem Arbeitsheft und verschiedenen Proben 

wurde der Wettbewerb zwischen den Teams gestartet. So machten wir uns schleunigst an die 

Arbeit und waren begeistert, da wir in diesem Labor mit Photometern, Gaschromatographen 

und vielen weiteren Geräten arbeiten konnten, die in einer Schule so nicht vorhanden sind. 

Während wir arbeiteten, schauten uns unsere Ansprechpartner immer mal wieder über die 

Schulter und halfen, wenn wir mal nicht weiterkamen. 

  

In der Mittagspause konnten wir das gute Wetter draußen nutzen und ein kleines 

Basketballturnier durchführen, in dem dann ausgerechnet unser Lehrer als Sieger hervorging.  

Danach wurden uns auf einem kleinen Rundgang das Gelände und die Einrichtungen des 

Forschungszentrums gezeigt. So konnten wir u.a. die riesige Atmosphärensimulationskammer 

SAPHIR sehen, mit der Prozesse in der Atmosphäre nachgestellt und untersucht werden 

können. Aber auch das Algen-Science-Center mit dem Projekt AUFWIND, das Ziel dieses 

Projektes ist es, einen algenbasierten Kraftstoff für Luftfahrzeuge zu entwickeln, das 

sogenannte „Biokerosin“ aus Algen.  

 

Was ist ansonsten so besonders an diesem Forschungszentrum? Am Forschungszentrum 

Jülich konzentrieren sich die Forscherinnen und Forscher auf die Themengebiete Energie, 

Informationstechnologie und nachhaltige Bioökonomie. Mit diesen Themen wollen sie 

Grundlagen schaffen für eine klimafreundliche Energieerzeugung und neue digitale 

Informationsverarbeitungstechnologien. Doch das ist noch nicht alles, denn das 

Forschungszentrum arbeitet auch an der Erforschung des Gehirns. Die Forschenden arbeiten 

u.a. daran, eine  3D-Modellierung  des  Gehirns  zu  erstellen. Wer    solche    komplexen  



                                                                                       Chemie-Olympiade 

 
Forschungen angehen möchte, braucht hochmoderne Labor- und Informationstechnologien, 

die den Forscherinnen und Forschern dort zur Verfügung gestellt werden und mit denen sie 

direkt vor Ort arbeiten können. Zudem haben sie dort die Möglichkeit, sich auf kurzem Weg 

mit anderen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern auszutauschen.  

Abschließend beendeten wir in einer zweiten Arbeitsphase unsere Experiment-Stationen. Ein 

einziges Siegerteam konnte dann allerdings nicht geehrt werden, da ganze vier Teams 23 von 

26 Punkten erreicht hatten. Unsere Ansprechpartner meinten dazu noch, dass unser Kurs der 

mit Abstand beste Kurs war, der dort im Schülerlabor gearbeitet hat. Als Preis bekam jedes 

Gewinnerteam einen Samen einer Bohnen-Pflanze, bei der man dann später auf einem Blatt 

die Aufschrift „Champion“ lesen kann.  

Alles in allem hat sich der Tag wirklich gelohnt und auch Spaß gemacht, denn so bekamen wir 

einen kleinen Einblick von der Arbeit der Forscherinnen und Forscher und was sie jeden Tag 

für eine Arbeit leisten, denn dieser Job ist alles andere als einfach. Der Tag war sehr interessant 

und wir danken dem Forschungszentrum Jülich herzlich, dass sie sich die Mühe gemacht und 

auch viel Geduld mit uns hatten. 

Michele Schmitz, Q1 

 

 Chemie-Olympiade 

Gleich drei Teilnehmende stellte 

die Scholle in diesem Schuljahr bei 

der Internationalen Chemie-

Olympiade. Davon konnten sich 

Lujain Al Khalaf Q2 und Khaled Al 

Khalaf Q1 eindeutig für die zweite 

Runde qualifizieren und auch dort 

ein gutes Ergebnis erzielen. 

 



 

Ausstellung der UN-Flüchtlingshilfe 
 

Manchmal male ich ein Haus für uns – 
Eröffnung der Ausstellung 
Am 11. März wurde in einem kleinen feierlichen Rahmen im Forum am Standort Querstraße 

die Ausstellung „Manchmal male ich ein Haus für uns“ eröffnet. 
 

Die UNO-Flüchtlingshilfe hat diese Ausstellung über die Situation von geflüchteten Kindern 

aus den Lagern Moria und Kara 

Tepe auf Lesbos für Schulen 

entwickelt, um dadurch 

Schüler:innen für die 

Flüchtlingsthematik zu 

sensibilisieren.  

Entstanden ist die Ausstellung 

durch die Beiträge der Fotografin 

Alea Horst, die auf der 

griechischen Insel Lesbos beide 

Flüchtlingslager besuchte und 

die Kinder nach ihrem Alltag im 

Lager gefragt hat.  

 

 

 



                                                          Ausstellung der UN-Flüchtlingshilfe 

 

 

Die Ausstellung thematisiert die Erlebnisse, Ängste und Träume der geflüchteten Kinder und 

macht sie damit zu Subjekten statt Objekten. So bekommen sie eine Stimme und ihnen wird 

ihre Würde zurückgegeben.  

Aus den bewegenden Berichten und Aufnahmen sind neben 

einem gleichnamigen Buch auch diese Ausstellungsstücke 

entstanden, in denen die Betrachter:innen die Welt und das 

Schicksal durch die Augen der Kinder sehen können.   

 

Frau Zacharaki, ehrenamtliche Bürgermeisterin der Stadt 

Solingen und Mitglied des fachlich-beratenden Aufsichtsrats 

der UNO-Flüchtlingshilfe, hielt im Rahmen der 

Eröffnungsfeier eine bewegende Rede. 

Sie schilderte nicht nur von ihren eigenen Eindrücken, die sie 

im Rahmen der Flüchtlingsarbeit u.a. auf der Insel Lesbos 

sammeln konnte, sondern verdeutlichte noch einmal, dass 

hinter jedem Flüchtling ein Mensch mit eigener Geschichte 

und Gefühlen steckt. Diesen Aspekt betonte die Fotografin 

Alea Horst auch in ihrer Videobotschaft, die auf großer Leinwand den anwesenden 

Schüler:innen, Elternvertreter:innen und Lehrer:innen vorgespielt wurde. 

 

Ein besonderer Dank gilt der AXION-Akademie, unserem langjährigen Kooperationspartner, 

die durch ihre eigene Kooperation mit der UNO-Flüchtlingshilfe unsere Schule dabei 

unterstützen konnte, diese Ausstellung zeigen zu können.  



 

EF im Landtag/Bergische Lebensretter 
 

Besuch im Landtag NRW  

Am 8. April machten sich die drei SoWi-

Grundkurse der EF auf den Weg nach Düsseldorf, 

um dort den Landtag zu besichtigen.  

Nach der Sicherheitskontrolle gab es zunächst ein 

kräftigendes Frühstück für alle in der Kantine des 

Landtags. 

Im Anschluss daran wurden den Schüler:innen 

die Grundlagen der Aufgaben, der 

Zusammensetzung und der Arbeit des Landtags 

und der Abgeordneten vermittelt. Bei einer 

kurzen Führung durch das Gebäude gab es noch 

Einblicke in die Architektur des Gebäudes, die die 

Transparenz der politischen Entscheidungen und 

die Nähe zum Volk symbolisiert. Auch der 

Plenarsaal konnte besichtigt werden – 

wenngleich dort heute keine Sitzung stattfand. 

Als letzten spannenden Punkt des Programms 

gab es eine Frage- und Diskussionsrunde mit der 

Abgeordneten des Solinger Wahlkreis, Marina 

Dobbert von der SPD. 

Für die Schüler:innen und die drei begleitenden 

Lehrkräfte Herrn Setz, Herrn von der Bruck und 

Frau Schott war es ein kurzweiliger und 

informativer Vormittag. 

 

 

Die Bergischen Lebensretter zu Besuch in der Scholle 

Am 18.03.2022 waren die Bergischen Lebensretter zu Gast in der Uhlandstraße. Frau Funk, die als 

Notärztin arbeitet, erklärte den Klassen 6a und 6d zunächst, wie wichtig es ist, über Reanimation 

Bescheid zu wissen, da Ihrer Erfahrung nach die meisten Noteinsätze im Familienumfeld passieren. 

An Reanimationspuppen übten die Schülerinnen und Schüler in 

kleinen Teams die Reanimationsmassage. Da die Puppen mit einem 

iPad und dem Beamer verbunden waren, wurde den Teams angezeigt, 

ob der Rhythmus ihrer jeweiligen Massage zu schnell, zu langsam oder 

genau richtig war. 

Nach zwei Probeläufen konnten im dritten Durchgang alle Puppen 

über 8 Minuten reanimiert werden, so dass sie auch alle überlebt 

hätten. Das hat uns alle sehr stolz gemacht. 

Wir bedanken uns bei Frau Funk und den Bergischen Lebensrettern 

(www.bergische-lebensretter.de). 

Christiane Große und die Klassen 6a und 6d 

http://www.bergische-lebensretter.de/


Deine Einstiegsmöglichkeiten
   Ausbildung zum Verkäufer (m/w/d)
   Ausbildung zum Verkäufer Frische (m/w/d)
   Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

Deine Vorteile
   Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie sechs Wochen  
 Urlaub im Jahr
   Intensive fachliche und persönliche Betreuung
   Spannende Projekte, Veranstaltungen und Wettbewerbe
   Unterstützung bei der Vorbereitung auf die Abschlussprüfung
   Vergünstigungen und Fitnessangebote
   Beste Übernahmechancen bei guter Leistung

Alle Angaben zur Vergütung sowie zum Urlaubs- und Weihnachtsgeld beziehen 
sich auf den jeweils gültigen Tarifvertrag. 

Bewirb dich unter
kaufland.de/schueler

Du willst einen Mix aus Theorie und Praxis, dabei richtig gut verdienen und direkt im 
Anschluss erfolgreich durchstarten? Finde bei uns den perfekten Start in dein Berufsleben. 
Werde Teil von Kaufland!

TOP  GEHALT
mind. 1.000 €/mtl.bereits im 1. Jahr

STARTE MIT UNS IN DEINE  
BERUFLICHE ZUKUNFT!

ZEIT FÜR 
WAS NEUES: 

 

DEIN EINSTIEG 
ZUM AUFSTIEG.



 

Workshop im Biolabor/Stadtmeisterschaften 
 

Bio-LK  bei der Lebensmittelanalyse 

Die Schüler der Bio LK (Q1) von Frau Große haben am 09.03.2022 und 11.03.2022 an einem 

Workshop teilgenommen. Der Workshop wurde vom Biologielabor Just Science (www.just-

science.de) durchgeführt. 

Was haben wir gemacht?  

Wir haben eine Qualitätsanalyse von Lebensmitteln durchgeführt. Als 

Proben gab es zwei verschiedene Tiefkühllasagnen, die auf drei 

Fleischsorten untersucht wurden (Rind-, Schweine-, und Putenfleisch). 

Zuerst wurde die mitochondriale DNA isoliert und durch PCR 

vervielfältigt und schließlich mit Hilfe der Gelelektrophorese mit 

artspezifischen Primern auf die jeweiligen Fleischsorten untersucht.   

Bei Probe Nr. 1 war alles sowie auf die Packung. Bei Probe Nr.2 sollte nur 

eine Fleischsorte vorhanden sein, und zwar Schweinefleisch, aber 

unsere Untersuchung hat gezeigt, dass es auch Verunreinigungen durch Putenfleisch gab, weil 

ein schwacher Balken bei Pute zu sehen war. 

Im Workshop wurde mit normalen Laborgeräten gearbeitet wie Mikropipetten (in 

verschieden Größen), einem Thermocycler und einem Gelscanner…. und dadurch hatte man 
eine ganz normale Laboratmosphäre.  

Zuletzt wurden wir noch über verschiedene Berufszweige informiert, in denen Laborarbeit 

eingesetzt wird.  

Hozan Mohammed für den Biologie Lk der Q1 
 

Stadtmeisterschaften Fußball: Scholle-Nachwuchs belegt den dritten Platz 
 

Bei den diesjährigen 

Fußballstadtmeisterschaften in 

der Wettkampfklasse 2 

(Jahrgänge 2006-2008) belegte 

die Mannschaft der 

Geschwister-Scholl-Schule den 

dritten Platz. In einem gut 

organisierten und spannenden 

Turnier erwischte der Scholle-

Nachwuchs einen Auftakt nach 

Maß und konnte die ersten 

beiden Spiele überzeugend für sich entscheiden. Dabei konnte sowohl gegen die Alexander-

Coppel-Gesamtschule (1:0) als auch gegen die Sportschule FALS (0:2) ein Sieg erzielt werden. 

Im vorentscheidenden dritten Spiel des Tages verlor das Scholle-Team sehr unglücklich mit 1:0 

gegen die bis dato ebenfalls ungeschlagene Mannschaft der Albert-Schweitzer-Realschule. Die 

Enttäuschung nach dieser knappen Niederlage konnte leider nicht mehr abgelegt werden, 

sodass auch das letzte Spiel mit 0:1 gegen das Gymnasium Schwertstraße - trotz klarer 

Überlegenheit - verloren wurde. 
 
Insgesamt zeigte der Scholle-Nachwuchs eine zufriedenstellende Leistung, die mit etwas mehr 

Spielglück durchaus im Turniersieg hätte resultieren können. 

http://www.just-science.de/
http://www.just-science.de/


                                                                                       Zirkus-AG 

 
Die Zirkus AG  

Ein scheinbar wildes Durcheinander herrscht nachmittags in der Turnhalle. Bälle, Reifen und 
Keulen jonglieren, Diabolo spielen, Kugel laufen, Teller und Hulla-Hub Reifen drehen, Pois 
und Kiwidos schwingen, Pogostick springen, Einrad, Hochrad und Pedalo fahren, Seilchen, 
Double-Dutch und Trampolin springen; Turnen und Parkour – all das üben die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 6-7 in der Zirkus AG.  

Nach kurzem Aufwärmen (meist ein 
gemeinsames Laufspiel) finden sich immer 
kleine Gruppen zusammen, die gemeinsam an 
ihrer Technik feilen, sich gegenseitig helfen 
und sich Tipps geben. Hilfestellung benötigen 
sie meist nur noch beim Salto an der Wand 
(wall flip) und auf dem großen Trampolin.  

Auch die Technik hat Einzug in die Sporthalle 
gefunden. So filmen sich die Kids gegenseitig, 
um anschließend bei der „Slow-motion-
Bewegungsanalyse“ Fehler zu finden und diese zu korrigieren. Die Filme werden auch gerne 
zu Hause präsentiert. Das fleißige Üben wird ab und zu durch kleine Preise zusätzlich 
motiviert.                                                                                               Felix und Dagmar Kugel 

 

 



 

aus den Kunstkursen 
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                                                                  Berufsorientierung/Mediothek 

 

Vom Klassenraum an die Werkbank - Berufsorientierung in 

der IHK Lehrwerkstatt  

Die IHK Lehrwerkstatt Solingen gilt als die älteste überbetriebliche Lehrwerkstatt in 

Deutschland. Zu einer kleinen Tradition gehören dabei inzwischen auch die 

Berufsfelderkundungen unserer Schule. Sie sind fester und bewährter Bestandteil unserer 

Berufsorientierung geworden. Nach zwei Corona-Jahren, in denen dieses Angebot nicht oder 

nur eingeschränkt möglich war, hieß es im Mai 2022 endlich wieder: „Ran an die Werkbank!“ 
Für 15 Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse standen an der Schützenstraße Elektrotechnik, 

Kunststoff- und Metallverarbeitung auf dem Stundenplan. Drei Tage lang erlebten sie 

Werkstatt hautnah, schnupperten unter fachmännischer Leitung in verschiedene 

Berufsbereiche und den Alltag von Auszubildenden. Ein besonderer Dank gilt der IHK 

Lehrwerkstatt und Herrn Novembrini, die uns diese Berufsorientierungsmaßnahme in diesem 

Jahr für zwei Gruppen ermöglichte.  

Annette Klay und Anja Reck 

 

Die Mediothek Querstraße wächst  

200 neue Mangas, aktuelle Jugendromane 

und vieles mehr Sie standen ganz oben auf 

der Wunschliste unserer Schülerinnen und 

Schüler: Die Manga-Reihen „One Piece“ 
und „Naruto“ gehören zu den 
Neuzugängen in der Mediothek 

Querstraße. Damit sind diese Reihen 

komplett und können von der ersten bis 

zur letzten Ausgabe ausgeliehen werden. 

Andere Reihen wie „Demon Slayer“ und 
„Jujutsu Kaisen“ wurden umfangreich 

ergänzt.  

Aber nicht nur die Kategorie Comics und Mangas ist 

gewachsen. Aktuelle Jugendromane, Kochbücher und 

Sachbücher stehen ebenfalls hoch im Kurs und runden die 

Neuzugänge ab. Beim Inventarisieren der neuen Bücher 

hatte das Mediotheken-Team tatkräftige Unterstützung aus 

der Schülerschaft. Ela Moumin und Tino Heuwieser aus der 

8e wechselten am Girls-and-Boys-Day die Seiten und 

unterstützten das Mediotheken-Team einen Tag lang bei der 

Arbeit. Die Mediothek ist Kooperationsparter der 

Stadtbibliothek Solingen und wird von den Stadtwerken 

Solingen gefördert. Wir freuen uns weiter über Anregungen 

und Unterstützung!  

Anja Reck und Heidi Laux 



 

Streicher 
 

Scholle-Streicher powern durch! 

Mittwoch 4.5.2022: Was machen 38 Streicher um 8 Uhr auf dem Schulhof der Querstraße? 

Na klar, sie warten auf die Gemeinschaftsprobe für ihr erstes Konzert. Denn an diesem Tag üben wir 

mit allen Akteuren (und das sind mit Bläsern und Sängern immerhin um die 70 Schüler) unser Finalstück 

„Pachelbelkanon/Memories“ für den Kulturabend am 22.6.2022. 

Und so eine geballte Kraft haben weder Lehrkräfte noch Scholle-Schüler je erlebt:  

Nach dem Stimmen aller Instrumente im Rekordtempo von weniger als 10 Minuten stellte sich uns 

dann die alles entscheidende Frage: 

Wie verteilen wir alle Musikanten so im Raum, dass  

1. dies eine gewisse Ordnung hat?  

Lösung: Die Streicherklassen 6b, 7c/d sowie 8-11 stellen sich gruppenweise auf. 

2. jeder jeden sehen kann? 

Lösung: Alle rücken etwas auseinander und stehen versetzt. 

3. alle wissen, wann sie dran sind? 

Lösung: Am besten auf den Dirigenten in die Mitte schauen und auswendig spielen       

Nachdem alle sich sortiert und eingerichtet hatten, ging es auch schon los: Wir nutzen die Gelegenheit, 

um insgesamt drei Durchläufe zu proben. Dies hatte für uns Streicher den Charakter eines Marathons, 

da wir die vier Takte Ostinato des Pachelbelkanons mindestens hundert Mal wiederholten, was 

sicherlich einigen Muskelkater in den Armen bescherte und bei anderen einen Ohrwurm erzeugte. 

Am Ende der Probe traten die 30 Streicher der sechsten und siebten Klassen dann den Weg zur 

Uhlandstr an, um beschwingt ab der dritten Stunde in den regulären Unterricht einzusteigen. 

Für alle Beteiligten war das gemeinsame Musizieren eine unvergessliche Erfahrung und wir sind alle 

gespannt auf unseren Auftritt! 

(Kerstin Sherif) 

 

 

 





Das Sparkassen-Girokonto.

Wenn man ein Girokonto

hat, das alles bietet:

vom Geldautomaten in der Nähe 

bis zum Mobile-Banking. 

Gratis für Schüler, Azubis und

Studierende!

Macht das Leben
entspannter.


Stadt-Sparkasse

Solingen
Weil´s um mehr als Geld geht.


